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Bildung sowie der Bildungskongress. Am 
Mittwoch, Freitag und Sonntag kommen 
prominente Vertreter aus den Bereichen 
Politik, Wirtschaft und Recht erstmals 
zum »Buchmesse-Talk« zusammen. 

Neu in diesem Jahr ist die Kooperati-
on zwischen Frankfurter Buchmesse und 
Berufsverband Information Bibliothek. 
Anlässlich der Zusammenarbeit können 
BIB-Mitglieder von einer Ermäßigung 
der Eintrittskarte um 30 Prozent profitie-

ren. Zudem werden ein Symposium und 
weitere Veranstaltungen angeboten. Die 
reguläre Tageskarte kostet im Vorverkauf 
32 Euro, die Dauerkarte 64 Euro. Geöff-
net hat die Messe von Mittwoch bis Sams-
tag von 9 bis 18.30 Uhr, am Sonntag von 
9 bis 17.30 Uhr (am Wochenende ist die 
Messe für Privatbesucher geöffnet). Wei-
tere Informationen zur Buchmesse stehen 
auf der Internetseite www.buchmesse.de  
bereit.

Die Buchmesse Frankfurt ist eine Institution 
– und dies seit mehr als 50 Jahren. Wissen-
schaftliche Bibliotheken sind Institutionen 
und dies noch sehr viel länger. Das ist schon 
ein erster Grund, warum beides zusammen-
gehört.

Wissenschaftliche Bibliotheken sind als 
Dienstleister für Forschung, Wissenschaft 
und Lehre an Universitäten und anderen wis-
senschaftlichen Einrichtungen unersetzlich. 
Sie bilden den Grundstock, auf dem Wissen 
sich akkumuliert und auf dessen Basis Er-
kenntnis fortschreiten kann.

Noch funktioniert die Wissenschaftskom-
munikation über den klassischen Weg ei-
ner Publikation; der Wissenschaftler forscht, 
entdeckt, entwickelt und gießt seine Resul-
tate – immer im kritischen Diskurs mit den 
bereits erzielten und vorliegenden Ergebnis-
sen anderer – in die Form einer Publikation.

Verlage aus aller Welt organisieren und 
verbreiten diese Erkenntnisse: in Zeitschrif-
ten, in Büchern und in vielen anderen For-
men.

Jetzt fungieren Bibliotheken wieder als 
Mittler zwischen den Wissenschaftlern, aber 
auch zwischen Wissenschaftlern und Studie-
renden: Sie beschaffen die Literatur und stel-
len sie bestmöglich bereit – und der Zyklus 
beginnt von vorne. Auch wenn der Wissen-
schaftler meint, er entwickle seine Disziplin 
»auf den Schultern von Giganten«, steht er 
doch in Wirklichkeit auf den Schultern von 
Bibliotheken.

Die Frankfurter Buchmesse ist so etwas 
wie eine gigantische Drehscheibe für Ver-
lage, Zwischenhändler, Autoren und inzwi-
schen auch für Bibliotheken. Man bietet 
neue Produkte an, trifft sich mit seinen Kun-
den, den Autoren und Händlern, und lernt sie 
und ihre Bedürfnisse näher kennen.

Zwar kann die Vermarktung auch längst 
über andere Kanäle erfolgen, ohne aufwen-
digen Besuch einer großen und teuren Mes-
se, doch die direkte Kommunikation, die 
face-to-face Interaktion ist noch immer nicht 
ersetzbar durch E-Mail, Facebook und Vi-
deoconferencing.

Die Buchmesse hat sich in den letzten Jah-
ren deutlich weiterentwickelt und die Ver-
antwortlichen haben ganz offensichtlich er-
kannt, dass auch der Besuch von Bibliothe-
karen und Bibliothekarinnen lohnend sein  
kann.

Auch wenn zwischenzeitlich bibliothe-
karische Formate zurückgefahren wurden, 
hat der Börsenverein des Deutschen Buch-
handels, der sich ja nicht gerade als Freund 
der Bibliotheken versteht, den Geschäftsfüh-
rer der Frankfurter Buchmesse auf den Deut-
schen Bibliothekartag nach Hamburg ge-
schickt. Die Zeiten werden eben auch für den 
Börsenverein rauer und da hofiert man gerne 
einmal neue alte Zielgruppen…

Wenn attraktive Formate für Bibliothe-
karinnen und Bibliothekare geschaffen wer-
den, Plattformen nicht nur im hintersten 
Winkel für bibliothekarische Veranstaltun-
gen zur Verfügung stehen und wenn be-
zahlbare Sitzungsräume angeboten werden, 
dann werden Bibliothekarinnen und Biblio-
thekare auch die Buchmesse als einen zen-
tralen Ort für Austausch, Kommunikation 
und Geschäfte nutzen.

Ansonsten werden der Börsenverein und 
seine Mitglieder auf einer schrumpfenden 
Messe unter sich bleiben, während Innovati-
onen für und rund um Wissenschaft von Bib-
liotheken an anderer Stelle entwickelt und 
diskutiert werden.

Dr. Rafael Ball, Direktor der  
Universitätsbibliothek Regensburg
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